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antiſchen Großſtädten und proteſtantiſchen 
ee Aber auch in ſolchen Gemeinden 
erreichen die Enthaltungen von Taufe und kirchlicher 
Trauung nicht entfernt den Procentſatz der an den⸗ 
ſelben Orten befindlichen proteſtantiſchen Gemein⸗ 
den.“ Es bleibt freilich abzuwarten, ob die durch 


größeren Theile von Anderen herbeigetragen ſind, 
ſo hat der Miniſter doch jo viele Verdienſte um die⸗ 
ſelben, daß ſein Namen auf immer mit ihnen 
verbunden ſein wird; vor Allem war er wie kein 
Anderer dazu befähigt, die Geſetze der verſchiede⸗ 
nen, in den oberen Regionen dann und wann zu 
Tage tretenden Strömungen gegenüber durchzu⸗ 
ſetzen, und fie hätten vielleicht eine auch in unſerem 
Sinne noch beſſere Geſtalt, wenn Graf zu Eulen⸗ 
burg nicht jenen Strömungen doch dann und mann 
hätte ein Opfer dringen müſſen. Das zuweilen 
auffällige, mit früheren Aeußerungen nicht ganz in 
Einklang zu bringende Auftreten des Miniſters in 
der letzten Seſſton, beſonders bei der zweiten Be⸗ 
ige der Provinzialordnung im Herrenhauſe, 
iſt wohl zum Theil den durch einen Compromiß de⸗ 
mice „Fractionen“ mit jenen Strömungen zu⸗ 
zuſchreiben. 

Die ſchon telegraphiſch aviſirte Notiz der 
„Prov.⸗ Corr.“ über ade S 


7 e mit der Alünafenge iſt die geſammte wirth⸗ 


Lotterie. 7 
Bei der am 7. d. Mts. angefangenen Ziehung der 
1. Klafſe 152. Königlich Preußiſchen Klaſſen⸗ Lotterie 
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auf Nr. 861. 1 Gewinn von 3500 K auf Nr. 44,504. | auf Auflöſung der National⸗Verſammlung im Der 
| Bi im v0 Re e 59844 5971 67 312 5 ol 2 55 7. Juli. Der König iſt geſtern die amtlichen Erhebungen feſtgeſtellten Reſultate 
69,541. e 5 a Abend auf der Fregatte „Vandalis“, begleitet von | die Angaben der „Germania“ in vollem Umfange 
Se dat Naß abs ed 2b ben % ee ee eee 

„Blenda“, na u i den, nach v 5 ‚ 
zunächſt nach Riga eee wahren Sachverhalt zu entſprechen. Iſt dies aber der 
Fall, ſo kann von einer dauernden Uebernahme 
Danzig, den 8 Inli. der Entſchädigungsſumme auf die Staatskaſſe ſelbſt⸗ 

Bekanntlich iſt im diesjährigen 8 


berſtändlich keine Rede fein. Aus den Kreiſen der 
Staatshaushaltsetat eine Poſition von 500,000 ME. evangeliſchen 5 iſt wiederholt die Anſicht 
bewilligt worden zur Entſchädigung für den 


laut geworden, daß der Staat zur Leiſtung der 
von Geiſtlichen und Kirchendienern in J des] Entſchädigung verpflichtet ſei; wir a dieſer 
Civilehegeſetzes erlittenen nachweisli en Aus⸗ 

fall an Gebühren. Es wurde damit dem 
zweiten Abſatz des 2 dieſes Geſetzes entſprochen, 
nach welchem dieſe ntſchädigung aus der Staats⸗ 
kaſſe gezahlt werden ſoll, bis das im erſten Abſatz 
des genannten Paragraphen in Ausſicht genom⸗ 
mene beſondere Geſetz erlaſſen iſt, welches die Vor⸗ 
bedingungen, die Quelle und das Maß der Ent⸗ 
ſchädigung derjenigen Geiſtlichen und Kirchendiener 
cegelt, die nachweislich in Folge des Geſetzes vom 
9. März 1874 einen Ausfall an ihrem Einkommen 
erleiden. Man wird ſich erinnern, daß von Seiten 
der Centrumspartei im . gegen 


verſammlung dahin ausgeſprochen, daß es nicht an⸗ 
ser erſcheine, angenhlii einen Antrag auf 
Auflöfung einzubringen. In Folge deſſen A der 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
miss en, 8. Juli. er Kronprinz von 
Dentſchland iſt mit einſtündiger Verſpätung hier 
a eingetroffen. Der Grund der 
Berjpätung war ein leichter Zuſammenſtoß des 
Zuges, auf welchem der Kronprinz fuhr, mit 
einem Güterzug bei Hack unweit St. Valentin. 
Verſailles, 8. Juli. Die Nationalver⸗ 
ſammlung begann geſtern die zweite Berathung 
des Geſetz entwurfes betreffend die Beziehungen 
der öffentlichen Gewalten. Der Deputirte Marcon 
radical) brachte ein Amendement ein, welches 
ür die Nattonalverſammlung die Permanenz 
ordert. In der Rede, durch welche der Depu⸗ 
ürte fein Amendement begründete, beklagte er 
den vorwiegend monarchiſchen Charakter der 
Conſtitution vom Februar bieſes Jahres. Nach⸗ 
dem darauf der Bieepräſtdent des Conſeils, 
Buffet, eine Rede gehalten hatte, welche 
auf die Berſammlung einen ſichtlichen Cin- 
druck machte, wurde das Amendement Mar con N 
mit 604 gegen 25 Stimm en abgelehnt. ene 8 von 500,000 e 
Darauf wurde bas Amendement, wonach zur Ein- ſpru 7 wurde Man behauptete, der hier 
erufung der Nationalverſammlung die Stimmen in Rede 3 ) b 
eines Drittels der Mitglieder ſtatt der Hälfte überhaupt nur in der n Kirche be⸗ 
genügen ſollten, von der Dreißiger⸗Commiſſion] merkbar machen und es würden ſomit die katho⸗ 
eden. Sodann iſt das Amendement liſchen Staatsbürger in der ungerechteſten Weiſe 
des legitimiſtiſchen Serge v. Larochefoueauld⸗ gezwungen, die Folgen des unter der proteſtan⸗ 
Biſaeeia, wonach dem Marſchall⸗Präſtdenten, um tiſchen evölkerung herrſchenden geringeren Grades 
mit den fremden Souveränen verhandeln zu 
Können, die Rechte eines Souveräus verliehen 
werden ſollten, weil die Republik unvermögend 
fet, ſich Allianzen zu verſchaffen, mit 433 gegen 
177 Stimmen abgelehnt. Hierauf verlas Kerdrel 
eine Erklärung der Anhänger der erblichen Mo⸗ 
arte, diefelben hätten nicht für die Gonftitution 
Ban hg 3 3 8 die 5 
Huäarchie allein Frankre ördern könne. a⸗ t 
egen wür fe für die e Geſetzes⸗ Iven Entf a8 Hennen berückſichtigt werden 
ſtimmen, welche die Conſeg uenzen des müſſen. Das Gultu 
ikaniſchen Prineips weſentlich abſchwäche. durch d 
ch wird mit 546 gegen 97 Stimmen be⸗ 
en, zu der dritten Leſung des Geſetzent⸗ 
überzugehen. 


Telegr. richten der Danziger Zeitung. 
Een 7. Juli. Be Laie liſt heute 
Wen mit Gefolge von Coblenz bier einge⸗ 


V les, 7. Juli. Das linke Centrum 
hat ſich ul der — 85 Auflöfung der National» 
Ein neuentdecktes Bild Rafael's. 

In unſerer Zeit, wo Alles claſſificirt und re⸗ 
1 wird, wo die angefammelten Kunſtſchätze 


Anſicht ſtets entgegengetreten. Aus den ſtatiſtiſchen 
Erhebungen der Regierung wird ſich aber, wie es, 
ſcheint, ergeben, daß der Staat nicht einmal be⸗ 
rechtigt iſt, jene Summe auf die Dauer aus 
ſeiner Kaſſe, d. 5 aus den Beiträgen aller Staats⸗ 
bürger ohne Unterſchied der Confeſſion, zu ent⸗ 
neh 


men. 5 Br 
Uebrigens können wir uns bei dieſer Gelegen⸗ 
heit nicht verſagen, denjenigen Elementen innerhalb 
der evangeliſchen Kirche, welche ſofort nach Er laß 
des Civilehegeſetzes ſo laut nach Staatshilfe riefen, 
die Worte eines katholiſchen Pfarrers entgegenzu⸗ 
halten, mit welchen derſelbe die Aufforderung der 
Regierung in Arnsberg, eine Liſte ſeiner Stolge⸗ 
bühren⸗Ausfälle aufzuſtellen, erwidert hat: „Wenn 
ſeit dem 1. October v. J.“, ſagt derſelbe, „der 
innere Abfall vom Glauben ſo zu Tage getreten 
wäre, daß meine Parochianen keinen Act der Taufe 
der kirchlichen Trauung und des kirchlichen Be⸗ 
gräbniſſes mehr n delt und mir auf meiner 
dürftigen Stelle ein erheblicher Verluſt dadurch er⸗ 
wüchſe, ſo würde ich aus Scham niemals vom 
Staate einen Exſatz dafür annehmen, ſondern durch 
vermehrte Ta e über die Nothwendigkeit der 
chriſtlichen Taufe und Copulation und die Schicklich⸗ ß run * U a 
keit des chriſtlichen Begräbniſſes das geiſtliche Deſicit liche Schwierigkeit mehr dardieten und die Anord⸗ 
meiner Seelſorge und damit das materielle meiner | nungen Behufs Durchführung dieſes asien ge. 
Einnahme zu heben ſuchen.“ Die „Germania“ be⸗ S ichtlich ger 
leitet dieſen Satz mit wiederholtem Bravo. Wir 
And ausnahmsweiſe in der Lage, dem ultramon⸗ 
tanen Blatte hier zuſtimmen 5 önnen. 
Der Kaiſer hat dem Miniſter des Innern C 


ine Anerk > 
Grafen zu Eulenburg eine Anerkennung ganz nee N 5 h t 1b 
nach erfolgter Publication u erforderlichen Ein« 


bieten in ihrem ganzen Inhalte nicht den mindeſten 
fachliche Erörterung, ſie bekunden 


egen ſolche gewiſſenloſe Schmähungen ein Wort 
der 5 { 2 1 Ang 
daſſelbe halbamtliche Organ gleichfalls die 5 t 


eigener, inniger Art zu Theil werden laſſen. Er 
hat nämlich als Datum der Publication der drei 

oßen Verwaltungs⸗Reformgeſetze, über die 
ihm der Miniſter am vorigen Mittwoch noch be⸗ 
ſonderen Vortrag hielt, den Geburtstag des ai 
zu Eulenburg, den 29. Juni, gewählt und ihm 
dies perſönlich mitgetheilt. Es iſt dies ein neues 
Zeichen dafür, wie feſt der Miniſter des Innern 
in der Gunſt des Kaiſers ſteht. Wenn die Bau⸗ 
ſteine zu den epochemachenden Geſetzen auch zum 


des Taufzwanges und die Einführung der 
au 0 und ber Civilſtandsregiſter auch nicht den 
mindeſten Ausfall in den ſeelſorgerlichen Amts⸗ 
bandlungen ergeben hat. Die wenigen katholiſchen 
Gemeinden, bei denen ein bemerkenswerther Aus. 
fall ſich herausgeſtellt hat, ſind Gemeinden in 
7 ³·Ü—-A ð2Vßdß TTS HERKTZTTREENSEN 


Au ee 1 die im ei Pr 
Erklärung, den beschritten des Geſetzes in allen 
Punkten Fol, e leiſten zu wollen, binnen 30 Tagen 
abzugeben. Wo dies geſchieht, tritt die den bif öf⸗ 
( ² Ad EEE EEE. 


iebt uns in deutlichſter und lebendigſter Weiſe eine 
Idee von der Persönlichkeit. Auf Holz gemalt und 
wegen der wenigſtens zur Untermalung verwendeten 
Temperafarben hat es ſich in ſeiner ganzen Beſtimmt⸗ 
heit und Leuchtkraft erhalten. Ein es Jüngling, im 
Uebergang zum Mannesalter, bli 


porträt Rafael's. Es wurde von Herrn Marcello 


0 reges Treiben, und Jedermann kann d durch 
. in Ravenna aufgefunden und iſt die 


einen Beſuch davon überzeugen, daß an der recht⸗ 
zeitigen Fertigſtellung der verſchiedenen Ausſtellungs⸗ 
gebäude und der Vollendung der anderen Vor⸗ 
arbeiten zur Verſchönerung des Platzes kein Zweifel 
5 U ickt uns daraus ent» | mehr obwalten kann. Um weiteſten im Bau vor⸗ 
gegen ein Jüngling von 15 ernſter Begeifterung! . iſt die Maſchinenhalle, deren coloſſale 
Den ſchwärmeriſ en Ernſt ſeines Antlitzes mildert Dimenfionen die Bewunderung jedes Beſucher; 
ein Läch eln der Befriedigung, welches ihm beim erregen müſſen. Die Pfeiler, Träger und Gerüſte 
Malen der Blick in den Spiegel abnöthigt, wo er des ganzen Baues ſind bereits am in bie 
ſüͤdliche Hälfte des Gebäudes überdacht, die eiten, 
wände e verſehen, ſo daß dieſe Halle 
am 5. Juli d. J. bereits ſo weit vollendet war 
um die in Ausſicht genommene große Feier darin 
ſtattfinden zu laſſen. Eines der ſüdlich von der 
Halle ſtehenden Office⸗Geaäude, gegenüber dem zu 
erbauenden Central⸗Bahnhofe und dem oben 
Hotel der Penſylvania⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt 
ſchon fertig und wird von dem Centennial Board 
of finance benutzt. Bei der Maſchinenhalle iſt man 
jetzt mit Ausgrabung eines kleinen Sees beſchäftigt, 
welcher die zur Austellung kommenden Pumpwerke 
mit dem nöthigen Waſſer verſehen fol. Von dem 
auptausſtellungsgebäude, welches 1880 Fuß in der 
änge und 464 Fuß in der Breite haben wird, 
ſtehen die Gerüfte auf eine Diſtanz von 528 Fuß; 
das Dach wird durch acht Säulenreihen getragen, 
welche der Länge nach in regelmäßigen Abſtänden 
von 24 Fuß aufgeſtellt ſind, und es Reben bis jetzt 
23 von den Quer⸗Säulenreihen, deren 77 das ganze 
eiſerne Gerippe bilden. Man hat mit der Ein- 
deckung und Dielung des Baues begonnen, das 
beſtellte Material befindet ſich zum großen Theile 
auf dem Platze, ſo daß der Unternehmer im Stande 
fein wird, ſpaͤteſtens am 1. October d. J. das Auk⸗ 
3 der Vereinigten ⸗ Staaten ⸗ Cen- 
tennial⸗Commiſſion ge übergeben. Die Südfront 
der Memorial» Halle iſt bereits größtentheils 
vollendet und macht in ihrer ſchönen und würdigen 
Einfachheit einen impoſanten Eindruck; ge enwärtig 
erhebt ſich über dem Unterbau der Kuppel ein 
coloſſales Gerüſt, welches zur Aufſtellung der 
eiſernen Gerippe der Kuppel und der ſich noch im 
Guß befindlichen allegoriſchen Figuren benutzt 
werden wird. An der Gartenbau⸗Halle und an den 
Gewächshäusern, welche auf beiden langen Seiten 
der Halle ſich befinden werden, wird eifrig ge⸗ 
arbeitet und an der Ackerbau⸗Halle, einem einfachen 
Holzbau von 800 Fuß Länge und 500 Fuß Breite 
1 mit Ausgrabungsarbeiten baldigft begonnen 
werden. 


herer Cultur⸗Epochen in den Muſeen aufge- 

pelt, in Catalogen numerirt und geordnet und 
— mitunter recht phantaſtiſch — getauft daſtehen, 
dürfte es manchen unſerer Leſer befremden, wenn 
er hört, es ſei noch ein Bild von Rafael entdeckt 
worden. Bekanntlich haben aber gerade einige 
Originalwerke N ganz merkwürdige Aben⸗ 
teuer und Schickſale erlebt und en uns wunder⸗ 
bare Präcedenzfälle von Verſchwinden und unver- 
muthetem Wiederauftauchen. So verſank das 
Schiff, welches die berühmte „Kreuztragung“, fetzt 
in Madrid befindlich, nach Palermo bringen ſollte, 
auf hohem Meere mit Mann und Maus. Nur die 


Mund, der feinſinnlich und freundlich iſt, aber zu⸗ 
gleich die Energie und Kraft verräth, ohne die ein 


dem war es Ipurlos verſchwunden. Die Vermuthung 


imenfionen, im Jahre 1829 dem Fürſten Gabrielli 


zChriſtus am Oelberge“, ein Bild von eringen 
7 en 

n 

Dieben in Deutſchland verſchi 


mit eigener Hand 45 vollenden verſpricht. Eine 


wöhnlicher, wohl bewußter geiſtiger Ueberlegenheit 
zeugen, aber auch von zu großer Liebenswürdigkeit, 
um dieſe Ueberlegenheit Andere empfinden zu laſſen. 
Es ſind die Augen ges Genies und ugleich die 
des wohlwollenden Menſchen, der 1 Onkel 
Bramante ein wenig für ihn intriguirt, es vor⸗ 
zieht, ſeine Feinde durch die Anmuth ſeiner Perſon 
zu entwaffnen und Nebenbuhler durch Liebenswür⸗ 
digkeit in Freunde zu verwandeln. 
Wenn nun 15 kein anderes der den a 
1 darſtellenden Bilder, ſeien es Oelgemälde, 
esken (Rom und Siena) oder Zeichnungen Ge. 
ord und Montecaſſino) uns eine fo lebhafte ha⸗ 
rakter⸗ und Seelenmalerei vorführt, wie das Maſſa⸗ 
rentiſche, ſo präſentiren doch alle unverkennbar ei⸗ 
nen und denſelben Menſchen, wenn auch in verſchie⸗ 
denen Lebensaltern. Es gibt ja viel Bildniſſe von 
Rafael's Hand, aber keines dürfte fo eigenthümli⸗ 
chen Reiz aufzuweiſen haben, wie das neu entdeckte, 
welches eben den Meiſter ſelbſt, den Menſchen dar⸗ 
ſtellt, in welchem ſich die erhabenſten und ſeltenſten 
Gaben des Genies und des Glückes zu einer Er⸗ 
ſcheinung vereinigten, wie ſie die Menſchheit ſelten 
hervorbringt und 1 ſeltener zur vollen Blüthe 
und Reife gelangen läßt. 
‚Par dem ee ausßellungsplage in 
Philadelphia] herrſcht gegenwärtig ein aͤußerſt 


en mit einem Driginal- ö 
tbinaten. In der Galerie des Fürſten Doria zu | Meifterfi 


eltſamer Vorfall ereignete ng noch vor wenigen 
a emälde 
Rom befinden ſic die Porträts der beiden venetia⸗ 


und Herz in der ihm eigenen unnachahmlichen 
= t. Dieſe Meiſeerſchaft läßt ſich che 


Rafael 3. Im Jahre 1866 erſchien nun ein Fran⸗ 
em anderen Exemplare dieſer Porträts, 
um daſſelbe von der Nkademie San Luca als Ori⸗ 
inal beglaubigen zu laſſen. Er n der die Er⸗ 
aubniß, das mitgebrachte Bild neben demjenigen 
der Galerie Doria auszuſtellen, und da konnte man 
ehen, daß jenes in der That den Charakter eines 
afael'ſchen Werkes wol ‚Später ſoll das Bild 
von der päpſtlichen Po 15 mit Beſchlag belegt 
worden 25 und man hat ſeitdem nichts ar 
avon gehört. 5 
Das neu entdeckte Bild, von dem man der 
„N. fr. Pr.“ aus Rom berichtet, iſt ein Selbſt⸗ 


3 übertrifft dieſelben auch noch an individueller 
Charakter ik ei an Schönheit der Malerei. Es 
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lichen Behörden im Geſetze eingeräumte Mit⸗ 
wirkung bei der Vermögens verwaltung ein. Wird 
die Abgabe der Erklärung verweigert oder lautet 
dieſelbe ablehnend, jo gehen die Rechte der biſchöf⸗ 
lichen Behörde in Bezug auf die Vermögensver⸗ 
waltung nach der Beſtimmung des Geſetzes ohne 
Weiteres auf die Staatsbehörden. Sollte bei den⸗ 
jenigen biſchöflichen Behörden, welche gegenwärtig 
ſich weigern, dem Geſetze Folge zu geben, ſpäterhin 
eine Sinnesänderung eintreten, fo wird es denſelben 
überlaſſen bleiben müſſen, den Weg der Rückkehr 
zu dem Geſetze zu finden und eine dem ent- 
3 Erklärung an geeigneter Stelle abzu⸗ 
geben.“ 


Die franzöſiſchen Legitimiſten haben nach 
obigem Telegramm die Berathung des Geſetzes über 
die öffentlichen Gewalten dazu benutzt, ſich wieder 
regierungsfähig zu machen. Die reine Negation 
mag für ihren „Roy“, den „homme principe“ von 
Froſchdorf, recht bequem ſein, für ſeine Anhänger 
iſt es doch unangenehm, für die Dauer von der 

roßen Schüfiel entfernt zu ſitzen. Nachdem die 
en durch die Stellung des Amendements Laroche 
foucauld ihr Prinzip gewahrt zu haben glaubten, 
gaben fie durch den Mund des Herrn de Kerdrel 
die Erklärung ab, daß ſie zwar die Conſtitution vom 
Februar nicht hätten zuſtimmen können, weil dieſelbe 
zu ſehr nach der definitiven Republik rieche, daß ſie 
aber für das vorliegende Geſetz votiren 
werden, weil es die Republik abzuſchwächen 
geeignet ſei. Der Coup iſt zu ſchlau, als daß 
nicht der Intriguant Broglie dahinter ſtecken ſollte. 
Er hat den bisher Unverſöhnlichen wahrſcheinlich 
vorgeſtellt, daß die Regierung, wenn die Rechte 
ſich ablehnend verhalte, gezwungen ſei, der Linken 
im Geſetze Conceſſionen zu machen und daß dann 
die Maſchine immer mehr nach der linken Seite 
gedrängt werden würde, daß alſo die Verwirkli⸗ 
chung ihrer Wünſche immer ferner gerückt werden 
würde; wenn ſie dagegen wieder mitſpielten, ſo 
könnten ſie nicht nur dem Geſetze mit Erfolg eine 
ihnen etwas bequemere Geſtalt zu geben verſuchen, 
die Regierung würde auch veranlaßt werden, ſich 
wieder mehr auf die Rechte zu ſtüßen. So könnte 
vielleicht die Majorität der „moraliſchen Dana, 
vom 24. Mai 1873 wieder e und 2 70. ie 
wieder der Meiſter werden. Es iſt aber fraglich. 
ob auch jetzt noch Mac Mahon geneigt ſein wird, 
ſich auf die Legitimiſten zu ſtützen, nachdem einer 
ihrer eifrigſten Vertreter, General du Temple, ihn 
vor Kurzem ge fo ſchwer beleidigt hat. 

Der Zwiſt zwiſchen den franzöſiſchen Jour⸗ 
nalen wird immer unerquicklicher. Wenn ſich die 
Herren einige Zeit öffentlich heruntergemacht haben, 
wobei ſie ſich nicht ſcheuen, ſich gegenſeitig die 
ſchmutzigſten Dinge an den Kopf zu werfen, ſo 
glauben ſie ihre Ehre durch ein Duell wieder zu 
repariren. Neuerdings ſollen ſogar die unter⸗ 

eordneten Geiſter durch ihr Blut gutmachen, was 
Are Herren verbrochen. Villemeſſant vom, Figaro“ 
hielt ſein Blut für zu koſtbar, um für ſeine Ehre 
vergoſſen zu werden; er ſchickte daher einen ſeiner Re⸗ 
dacteure, Perivier, in die Schranken, und Debrouſſe von 
der „Preſſe“ ſandte ihm auch einen feiner untergebenen 
Geiſter, Roſati, entgegen. Das Duell fand auf 
belgiſchem Bodeu ſtatt, Perivier wurde an Bruſt 
und Arm leicht verwundet. — Granier aus Caſſagnac 
forderte Gambetta, weil die „Nepublique fran⸗ 
caiſe“ jenen den „König der Narren“ genannt 
atte. Die „Rep. fr.“ erklärt nun, Gambetta habe 
Granier keine Genugthuung zu geben. Die Re⸗ 
dacteure des Blattes ſeien für ihre Artikel ſelbſt 
verantwortlich. Caſſagnac lönnte übrigens wiſſen, 
daß Gambetta ſich nicht mit dem erſten oder letzten 
beſten ſeiner politiſchen Feinde ſchlagen könne; er 
habe andere Pflichten feiner Partei, Frankreich und 
der Republik gegenüber. Granier antwortete dar⸗ 
auf, daß er Gambetta Fußtritte geben werde. 
Gambetta's Auftreten wird natürlich allgemein 
gebilligt. 


Deutſchland. 


A Berlin, 7. Juli. Die über die Verhält⸗ 
niſſe der Arbeitgeber zu den Arbeitnehmern 
von dem Bundesrathe angeordnete Unterſuchung, 
wobei beide Betheiligte zur Aussprache ihrer An⸗ 
ſichten kommen ſollen, hat in Preußen, namentlich 
auf Grund des thatfräftigen Vorgehens des Handels⸗ 
miniſters, einen eifrigen Fortgang und man glaubt, 
daß ſchon im nächſten Monat ein großer Theil der 
Ergebniſſe dieſes Unterſuchungsverfahrens in den 
Händen des Handelsminiſteriums ſein werde, wo 
denn eigentlich die ſchwierige Aufgabe des Syſtems 
und Zuſammenſtellens zu beginnen hat. — Allem 
Anſchein nach iſt die von den Agrer Conſervativen 
nicht ſo eifrig betriebene, den doloſen Bruch von 
Arbeitsverträgen bezweckende Novelle auch aus der 
Reihe der Specialgeſetzgebung entfernt worden, 
um allenfalls bei einer Reviſion des Strafgeſetz⸗ 
buchs in Erwägung gezogen zu werden. Daß 
gerade dieſe Reviſion in den höheren Amtskreiſen 
Preußen's ſehr viele Vertheidiger und Vorkämpfer 
hat, iſt bekannt, weniger aber wohl die Thatſache, 
daß in unbefangenen juüriſtiſchen Kreiſen nichts mehr 

ewünſcht wird, als erſt noch weitere e zu 
ſanmeln und dann an der Hand derſelben, wenn es 
erforderlich ſein ſollte, eine Reviſion vorzunehmen. 
— Wie es heißt, wollen verſchiedene Reichstags⸗ 
mitglieder in der nächſten Reichstagsſeſſion mehrere 
auf das eigentliche Budgetrecht bezügliche grund⸗ 
ſätzlich wichtige Fragen bei den Budgetsberathun⸗ 
gen zur Sprache bringen, falls ſich nicht die Ge⸗ 
Vegenheit dazu bei der Deratfung des Geſetzent⸗ 
wurfs über die Verwaltung der Einnahmen und 
Ausgaben des Reichs und über den Reichsrechnungs⸗ 
hof finden ſollte. Beide eben erwähnte Geſetzent⸗ 
würſe werden den nächſten Reichstag jedenfalls zu 
beſchäftigen haben und die Reichsregierung wird 
dieſelben unter Berückſichtigung einzelner, wenn 
auch nicht aller Monita des Reichstags umſomehr 
wieder vorlegen, als beide Entwürfe namentlich 
der über den Rechnungshof, nicht länger aufge⸗ 
ſchoben werden können. Iſt letzterer ſchon nöthig, 
ſo muß erſterer Ordnung und Sicherheit in die 
Finanzverwaltung bringen, an welchen es freilich 
jetzt auch nicht fehlt, allein das Geſetz muß den 
Gebrauch endgiltig erlegen. N 

— Der Vice⸗Präſidentdes Staatsminiſteriums, 

n Camphauſen, iſt auf Urlaub nach 

irol, der Unter⸗Staatsſecretär im Cultus⸗ 
miniſterium, Sydow, nach Wildba Gaſtein, und 
der Director im Juſtizminiſterium, 2 entzel, nach 
Darmſtadt abgereiſt. Der Eultusminiſter Dr. Falk 
iſt aus der Rheinprovinz wieder hier eiugetroffen. 


ch verletzte (derſelbe ſtarb bekanntlich an den 


[Marine.] Die Brigg „Roder“ befand ſich 
am 5. d. M. in Warnemünde und wird voraus⸗ 
ſichtlich bis zum 10. d. in Kiel eintreffen. Für die 
Ueberſührung der Panzerfregatte „Deutſchland“ 
von England nach ae welche Ende 
dieſes Monats erfolgen wird, ſind der „K. Z.“ zu⸗ 
folge beſtimmt: der Capitän zur See Mac⸗Lean 
als Commandant, der Corvetten⸗Capitän v. Linde⸗ 
quift als 1. Offizier, der Capitän⸗Lieutenant Hoff⸗ 
mann als Obſervationsoffizier, ferner die Capitän⸗ 
Lieutenants v. Pawelsz, von Zitzewitz; Lieutenant 
zur See Hofmeier; die Unterlieutenants zur See 
Scheder, Gülich, Mauve und der Aſſiſtenzarzt Dr. 
De Bra. Die Yacht „Grille“ hat den Befehl zur 
Abrüſtung behufs Außerdienſtſtellung erhalten. 
Die Panzercorvette „Hanſa“ machte geſtern Mittag 
wieder eine Fahrt in See. Der Corvetten⸗Capitän 
Donner bat für den beurlaubten Oberſt Liebe die 
Geſchäfte der Direction der Marineacademie und 
Schule übernommen. = 

* Der Capt. z. S. Haſſenſtein iſt in Ge 
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion 
aß 8 bisherigen Uniform zur Dispoſition 
geſtellt. 

— In einem an das britiſche Auswärtige Amt 
gerichteten amtlichen Rapport aus a A 
wird erwähnt, daß im Jahre 1874 ungefähr 
44,000 Einwanderer mangelnder Beſchäftigung 
halber aus den Vereinigten Staaten nach 
Europa zurückgekehrt ſind. 5 

Poſen, 7. Juli. Die geiſtlichen Emeri⸗ 
ten beabſichtigen wegen Einbehaltung ihrer Penfio- 
nen (je 200 Thlr.) eine Eingabe an die K. Regie⸗ 
rung zu richten und unter Hinweis darauf, daß fie 
nicht mehr in der Seelſorge beſchäftigt ſind und 
daher mit den une nicht in Conflict gera⸗ 
er um Aufhebung ihrer Penſionsſperre 
u bitten. 

Köln, 6. Juli. Geſtern Abend halb 12 Uhr 
traf die Exkaiſerin Eugenie, von London kom⸗ 
mend, incognito hier ein und fuhr nach Arenen⸗ 
berg weiter. . 

Straßburg, 4. Juli. Neuerdings fabuliren 
wieder franzöſiſche Blätter von maſſenhaften Aus⸗ 
wanderungen aus Elſaß⸗Lothringen. Dieſe Be⸗ 
hauptung iſt nicht nur gänzlich unbegründet, ſon⸗ 
dern ſogar das Gegentheil davon wahr. Es findet 
fortwährend eine Rückwanderung von Elſaß⸗ 
Lothringern gerade aus Frankreich ſtatt, namentlich 
ſolcher junger Leute, welche, ohne zu optiren, ſich 
verleiten ließen, Kae Militärdienſte zu neh⸗ 
men. Es laufen zahlreiche Geſuche ſolcher Art um 
. Verwendung ſeitens des Reichskanz⸗ 
ers ein. 


S 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. Juli. Der Kronprinz des Deut⸗ 
ſchen Reiches beſuchte ern den Kahlenberg, 
wobei er die Seilbahn und die Zahnradbahn zur 
Auf⸗ und Abfahr benutzte. Hierauf folgte der 
Kronprinz einer Einladung des Erzherzogs Karl 
Ludwig nach Payerbach, wohin er ſich mittelſt Se⸗ 
paratzuges begab. Von Payerbach wird der Kron⸗ 
prinz heute zurückkehren und direct von Meidling 
aus nach der Weſtbahn fahren, um auf derſelben 
ſeine Rückreiſe anzutreten. 2 T.) 

— Kaiſer Ferdinand war einer der reichſten, 
vielleicht der allerreichſte der europäiſchen Monarchen. 
Sein Erbe wird der Kaiſer Franz Joſeph, deſſen 
En und deſſen Einkommen, abgefehen 
von ſeiner Civilliſte, bisher durchaus gering ge⸗ 
weſen iſt. Der Betrag der Erbſchaft durfte — wie 
dem „P. Ll.“ geſchrieben wird — mit 150 Mill. 
eher zu niedrig als zu hoch angegeben ſein. Die 
Güter des „alten Kaiſers“ waren in den letzten 
25 Jahren auf das Doppelte, ja Dreifache ihres 
Werthes durch die ausgezeichnete und muſterhafte 
Bewirthſchaftung derſelben geſtiegen, wozu noch der 
Umſtand kommt, daß all die großartigen Stein⸗ 
kohlenreviere im Centrum Böhmen's — man braucht 
nur Kladno und Buſchtiehrad zu nennen — zum 
nicht geringen Theil Eigenthum des Kaiſers ſind, 
und die um Prag gelegenen Güter, die wohl 
arrondirt ſind, durch die Nähe der aufſtrebenden 
Landeshauptſtadt naturgemäß an Werth gewannen. 
Dazu kommt die im Ganzen und Großen ſparſame 
Wirtufhaft des Hofhaltes ſelbſt, To daß ſelbſt bei 
den in einer bedeutenden Höhe im Budget des 
Prager Hofes fungirenden Summen für Wohl⸗ 
thätigkeitszwecke, die man mit 1½ bis 2 Millionen 
jährlich beziffert, die Kapitalsbildung enorm zuge⸗ 
nommen haben muß. Eine ſtärkere Inanſpruch⸗ 
nahme des kaiſerlichen Vermögens fällt in die Zeit 
der Gründung des mexicaniſchen Kaiſerreichs. 
Kaiſer Ferdinand war es, der dem unglücklichen 
Kaiſer Max, nachdem er ihn vor der Annahme jenes 


gleißenden Diadems vergebens gewarnt, dennoch = 


eine ganz bedeutende Summe für fein Auftreten in 
jenem fernen Lande, die man ſeinerzeit mit fünf 
Millionen bezifferte, zur Verfügung ſtellte. 

Prag, 5. Juli. Cardinal Fürſt Schwarzen⸗ 
berg, dem als Böhmen's Primas das Recht zu⸗ 
ſteht, das Ceremoniel für den Kaiſerlichen Leichen⸗ 
beg mitzuberathen, wandte ſich telegraphiſch an 
en Kaiſer unter der diesbezüglichen Berufung, 
um den Leichenzug begleiten zu dürfen. Trotz der 
Befürwortung des Statthalters wurde dieſes Ge⸗ 
ſuch aun au e Der „Czech“ bedauert, daß der 
Cardinal auf einer Viſitationsreiſe abweſend war, 
da er ſonſt dem Kaiſer perſönlich ſeine Bitte vor⸗ 
getragen hätte. 

Trieſt, 7. Juli. Das engliſche Mittel⸗ 
meer⸗Geſchwader, beſtehend aus dem Kaſematt⸗ 
ſchiff „Hercules“, dem Thurmſchiff „Devaſtation“ 
und den Panzercoroetten „Pallas“ und „Rapid“ 
iſt heute Nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen. Bei 
der Ankunft wurde der Flaggen ſalut von 21 Kano⸗ 
nenſchüſſen vom Caſtel erwidert. (W. T) 

Frankreich 

Paris, 5. Juli. Der ultraradicale Abge⸗ 
ordnete Floquet iſt heute mit 43 gegen 23, die 
Herold erhielt, wieder zum Vorſizenden des Pariſer 
Gemeinderaths erwählt. Die Großfürſtin 
Alexandra Joſefowna, Gemahlin des Groß⸗ 
fürſten Konſtantin, iſt in Paris angekommen. Die 
Großfürſtin bewahrt ein ſtrenges Incognito; ſie iſt 
im Hotel Briſtol abgeſtiegen. 

Belgien. 

— Gegen den Adjutanten des Grafen von 
Flandern, ver bei Gelegenheit des Attentats 
auf den Oberſten L'Ollivier den Thäter a 
olgen 


ſeiner Stichwunde) iſt jetzt ſeitens des 
gerichts eine Unterſuchung eingeleitet, unbeſchadet 


ilitär⸗ 


der Civilklage, welche die Wittwe des Verſtorbenen 


gegen dieſen Offizier angeſtrengt hat. f 
Spsnien 


In Sachen der verbannten Univerſi⸗ 
rofeſſoren Salmeron und Genoſſen hat 


täts⸗P 
nun auch der Univerſitätsrath von Madrid ge⸗ 
ſprochen. Es ſtanden ſich 
über, eine mildere, die nur zeitweilige Amtsent⸗ 
hebung beantragte, und eine ſtrengere, die auf 
Amtsentſetzung lautete. Letztere war vom neuen 
ultramontanen Rector Laſuente vertreten, und von 
eben demſelben, da ſich bei der Abſtimmung Stim⸗ 
mengleichheit ergab, durchgebracht. i 
Appellation an den „Rath für öffentlichen Unter⸗ 
richt“ möglich. 


England. 
— In Buckingham Palaſt in London iſt dieſer 
Tage ein Schatz gehoben worden. Beim Durch⸗ 


brechen einer Wand fanden die Bauleute eine Menge B 


werthvoller Gold⸗ und Silbergeſchirre ungefähr aus 
der Zeit Georgs III. Der Fund wird auf mehrere 
Tauſend Pfund 3 att 

a 


upland. 

Petersburg, 3. Juli. Im Finanzmini⸗ 
ſterium iſt ein neues Project zu einem Zoll⸗ 
reglement für die europäiſchen Grenzen 
ausgearbeitet worden und der Börſenkaufmann⸗ 
ſchaft zur Beurtheilung zugegangen. Noch 
immer iſt eine officielle Beſtätigung der aus den 
ausländiſchen Zeitungen bekannt gewordenen Ab⸗ 
tretung der japaniſchen Hälfte Sachalin's an 
das ruffiſche Reich nicht erfolgt. Indeſſen 
führt jetzt eine Correſpondenz aus Oſtſibirien an, 
daß gegen Zuerkennung des Kurilen-Archipels 
Japan thatſächlich ſeine Rechte auf Sachalin an 
den Kaiſer von Rußland abgetreten habe und nennt 
überdies die Namen zweier ruſſiſchen Beamten, 
welche auf einem Kriegsdampfer ſich im Hafen von 
Wladiwoſtok eingeſchifft haben, um zur Ueber⸗ 
nahme des Territoriums über Jeddo ſich auf die 
genannte Inſel zu begeben. Mit der Coloniſirung 
derſelben, deren Steinkohlenſchätze ſo ſehr gerühmt 
werden, wird es noch gute Weile haben. Die 
Ruſſen haben eben x zu viel zu coloniſiren. Das 
fremde, freiwillige Coloniſtenelement ſtrömt äußerſt 
ſpärlich hinzu, nimmt ſeit Einführung der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht ſogar bedeutend ab, und das 
Syſtem der gerichtlichen reſp. er adminiſtrativem 
Wege befohlenen“ Verbannung ſchafft auch nicht 
hinreichend. — Wie die „Mosk. Ztg.“ hört, ſoll 
das Rekruten contingent für Landheer und 
lotte pro 1876 auf nicht weniger als 180,000 
öpfe feſtgeſtellt ſein. Das wäre abermals eine 
bedeutende Zifferſteigerung. — Die officiellen Ver⸗ 
öffentlichungen über die Einſtellung von 1 
aſpiranten in die ruſſiſche Armee, wie ſie der 
„Ruſſ. Inv.“ giebt, find ein Beweis, wie bedeutend 
in jüngſter Zeit der Zuſtrom zur Offiziercarrieve 
geworden, wie verſchiedenartig aber auch die 
Elemente find, welche ſich ihr zupenden. Nach den 
Angaben ſind ſeit Einführung der gegenwärtigen 
neueren Organiſation der „Junkerſchulen“ bis zum 
1. März 1874 im Ganzen 4439 Freiwillige a: 
nommen worden. Dieſe Schulen find nur für die 
Heranbildung ſolcher jungen Leute (im Alter von 
16 bis 25 Jahren), welche die Militärgymnaſien, 
das Cadetten⸗ und Pageninſtitut nicht beſucht haben, 
— alſo für die von Hauſe aus minder bevorzugten 
Elemente. In dem zweijährigen Curſus wird da⸗ 
her nicht nur Militär wiſſenſchaftliches getrieben, 
ſondern auch der allgemeinen Bildung nach Kräften 
ſchen Face Der ſtatiſtiſche Bericht des militäri⸗ 
ſchen Fachblattes zeichnet ſich durch große Offenheit 
aus. Es geht u. A. daraus hervor, daß nicht 
weniger als nahezu die Hälfte (42,5 Proc.) der in 
die Schule aufgenommenen Zöglinge niemals eine 
hohere ach Gift genoſſen haben, als diejenige, 
weiche nach Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 
r Fi Freiwilligen (aus Schul⸗ 
anſtalten dritter Klaſſe) verlangt wird, und daß 
dabei ſehr viele von ihnen ſchon viele Jahre (7—10) 
außer Schule waren. Man erkennt aus dem langen, 
ſehr a bib dusche Bericht, mit welchen Schwierig⸗ 
keiten die ruſſiſche Armee für die Erlangung eines 
gebildeten Offiziercorps zu kämpfen hat. (Schl. Z.) 

8 Türkei. 

$ A 29. Juni. Vor einiger 
Zeit hat Dr. Schliemann in Athen 50,000 Fr. 
an die türkiſche Geſandtſchaft 195 wozu er von 


— 


von den dreijähri 


den griechiſchen Gerichten verurtheilt war. 
— Nach der „Turquie“ ſind noch immer wie⸗ 
der Ortſchaften in S 
welche in den Seren fehlen. Diesmal 
ſind es deren 71. Daran knüpft dieſes Blatt die 
richtige Bemerkung, daß der Finanzminiſter wohl 
daran thäte, durch einen zuverläffigen Beamten, 
n er an Ort und Stelle ſendet, unterſuchen zu 
laſſen, warum dieſe Ortſchaften in den Steuerbü⸗ 
chern fehlen, denn dann würde ſich herausſtellen, 
daß Steuern Be worden, aber nicht dem Fis⸗ 
cus zugefloſſen ſind. 
Amerika. 


Newyork, 15. Juni. Die ſeit Jahren vor⸗ 
ekommenen frechen Schmuggeleien haben den 
inanzminiſter Briſton nunmehr veranlaßt, eine 

Verordnung zu erlaſſen, der zufolge die Paffagler⸗ 
fortan bei der Durchſuchung des Paſſagier⸗ 
Gepäcks der aus Europa zurückkehrenden oder 
von dort kommenenden Reiſenden viel ſtrenger 
als bisher zu Werk gehen müſſen. Es ſoll 
nicht mehr geſtattet ſein, neue Kleider unter 
dem Vorwande, daß ſie pen Privatgebrauch be⸗ 
ſtimmt ſeien, in Maſſe zollfrei zu importiren; aus⸗ 
genommen von der Zollzahlung ſollen nur ſolche 
Garderobe⸗Gegenſtände ſein, welche bereits im 
Gebrauch geweſen ſind. Es wird nicht mehr der 
2 vorkommen können, daß aus Europa zurück⸗ 
ehrende Damen ihren Staat und den ihrer 
Freundinnen für mehrere Jahre im Voraus zollfrei 
einführen, um ſo die Koſten ihrer Vergnügungs⸗ 
reiſen nach Europa zu decken. 


Telegramme der Danzig er Zeitung. 


Wien, 8. Juli. Das lofſielöſe) „Neue 
Fee meldet: Kronprinz Rudolf iſt in 


rien entdeckt worden, 


olge einer Erkältung ſeit geitern leicht au den 

laktern erkrankt. Der Zuſtand des ae 
iſt nach dem Ausſpruch der Aerzie ungefährlich 
Der Kronprinz dürfte ſchon in wenigen Tagen 
geneſen ſein. 


Danzig, 8. Juli. 
* Sr. Maj. Kanonenboot „Delphin“, welches 
unter dem Commando des Corvetten⸗Capitän 
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„Thlru. | 553 
Königsberg, 7. Juli. In der geſtrigen Stadt: 


offmann die Tiefenverbältniſſe der Oſtſee feſt⸗ 
ele ſoll, hat geſtern Nachmittag von Pillau mul 
mend an die hieſige Kaiſerliche Werft gelegt, um 
Kohlen und Proviant aufzufüllen, und wird 
morgen Nachmittag die Rückreiſe nach Memel 
antreten, um die Vermeſſungsorbeiten wieder 


zwei Anſichten gegen⸗ aufzunehmen. — Wie wir erfahren, hat das ge⸗ 


nannte Commando den zur Memeler Rhederei ge⸗ 
hörenden Dampfer „Schwarzort“ gemiethet, um 
das kuriſche und friſche Haff auszupeilen und ſollen 
zu dieſem Zweck 1 Offizier und 10 Mann darauf 
detachirt worden. 

* Die Majors v. Steinaeder vom 4. Oſtpr. 
en vom Oſtpr. Füſ.⸗Regt. 
4 5 ex u. Klipphauſen und 
Blümner, beide vom 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 44, 
find zu Oberſt⸗Lieutenants ernannt worden. 
Dass Recht, die Waben wegen einer, 
einem Beamten in Ausübung feines Berufes oder in 
Beziehung auf denſelben zugefügten Beleidigung zu 
beantragen, ſteht, nach einem Erkenntniß des Ober: 
tribunals vom 2. Juni d. J., jedem Vorgeſetzten des 
Verletzten ſelbſtſtändig zu; der höhere Vorgeſetzte wird 
alſo dadurch, daß der Verletzte den von ihm geſtellten 
Strafantrag mit Genehmigung ſeines unmittelbaren 
Vorgeſetzten zurückgenommen hat, nicht behindert, ſeiner⸗ 
ſeits rechtzeitig einen neuen Strafantrag zu ſtellen. 

— Den penſionsberechtigten preußiſchen unmittel⸗ 
baren Staats beamten liegt, wie bekannt, nach ihrer 
Verheirathung die 1 0 91 Verpflichtung ob, der vom 
Staate unterhaltenen Witt wenkaſſe durch Zahlung 
von beſtimmten (nach der Verſicherungsſumme Fi rich⸗ 
tenden) Beiträgen als Mitglieder anzugehören. Da nun 
verſchiedene preußiſche Beamte Reichsbeamte geworden 
find, fo iſt eat jener Verpflichtung zur Hebung 
von Zweifeln feſtgeſetzt worden, daß die Civilbeamten 
des Deutſchen Reichs, welche 
angeſtellt find, oder zu denjenigen Poſt⸗ oder Telegra⸗ 
phenbeamten gehören, 
Reichsverfaſſungs⸗Urkunde der preußiſchen Landes⸗Regie⸗ 
rung zuſteht, aufnahmefähig ſind. 

Bei der Güter⸗Expedition der K. Oſtbahn ſind im 
Monat Juni cr. angekommen: 2,467,616 Kil. 
Weizen, 270,030 Kil. R „ 50,269 Kil. Gerſte, 
10,684 Kil. Erbſen, Ki afer, 57,150 
Kil. Spiritus; verſandt: il. Roggen, 
7000, Kil. Gerſte, 5000 Kil. Hafer, 22,400 ir. 
Spiritus, - 

* Geftern wurde in Ohra vom biefigen Lehrers 
verein die i e Conferenz abgehalten. Die 
Verhandlungen boten nichts von allgemeinerem Jntereſſe. 

+ Ueber die Nothwendigkeit der Beſeitigung der 
gefährlichen Kellerluken auf den Trottoirs iſt ſchon 
viel geklagt worden, leider aber bis heute noch immer 
keine durchgreifende Abhilfe erfolgt. Geſtern Nachmittag 
war wieder ein kleiner Knabe in Gefahr in einen Keller 
zu ſtürzen, er hielt ſich aber 3 Weiſe beim Fallen 
an dem Gitter feſt und wurde von ſeiner ſchnell herbei⸗ 


to. 33 und v. Zieg 


Preußen und vom Kaiſer 


deren Anſtellung nach Art. 50 der 8 


geeilten Mutter und einigen Vorübergehenden noch recht⸗ 


zeitig zurückgezogen. 8 

A Geſtern Nachmittag ſtürzte die unverehelichte 
Maria Buttler, welche in einem Speicher am Vorft. 
Graben mit Sortiren des Tabaks beſchäftigt war, aus 
der 4. Etage durch die geöffneten Luken in das Innere 
des Speichers auf einen im Unterraum ſtehenden 
und hatte das 
Verunglückte 
geſchafft. 


nglüd beide Beine zu brechen. Die 


aften 


wurde ſofort in's ſtädtiſche Lazareth E 


A Ein Gehilfe eines hieſigen Kaufmanns hat 


Letzterem zu verſchiedenen Malen Waaren in größeren 
uantitäten entwendet und diefelben an einen anderen 
Commis, welcher Engros⸗Geſchäfte machte, für Spott⸗ 
preiſe verkauft. Bei einer bei mn vorgenommenen 
Hausſuchung fand man auch noch andere Geg ei 
welche einem Reſtaurateur am Johannisfe 
thal geſtohlen ſind. EN 
3 Neuſtadt (Weſtpr.), 7. Juli. Bei der Het 
hieſtigen Gymnaſium unter dem Vorſitze des 
zialſchulraths Dr. Schrader abgehaltenen Abiturienten⸗ 
9 9 erhielten 7 Examinanden: Prahl, Thiel, 
ein, 
niß der 


ſchken⸗ 


„Reife zur Univerſität; den vier erſten wurde 
wegen ihrer guten ſchriftlichen Prüfungsarbeiten die 
mündliche Prüfung erlaſſen. 

Marienburg, 8. Juli. Sonnabend, den 10, 
Juli Abends 7 Uhr wird, wie bereits mitgetheilt, der 
Abgeordnete unſeres Wahlkreiſes, 
Wiſſelinck im Saale des hieſigen Schützenhauſes 


Kreisgerichtsrath 


Frovin ? 


olff, Dalecki, Treichel und Wedler das Zeuge 


über die wichtigeren Geſetze, welche in der abgelaufenen 5 4 


Seſſion des Jandtages zu Stande gekommen find, ins⸗ 


zialordnung u. ſ. w.) Bericht erſtatten. 


ie Fü r 
liberalen Partei des Kreiſes Die Führer be 


arienburg wollen dieſe 


Verſammlung zu einer Beſprechung über die Organis I 
r die nächſtjährigen poli⸗ 
rade er⸗ 


ſation der liberalen Partei für die 
tiſchen Wahlen benutzen. Es iſt in hohem 
freulich, daß man an dieſe Aufgabe in Zeiten denkt. 
Eine gedeihliche Entwickelung unſeres Staatslebens ift 
nur zu erwarten, wenn die noch bevorſtehenden Reform⸗ 
6 
Ne wirkende liberale Majorität bieten. 
iberale Partei einer rückläufigen Bewegung entgegen 
wirken und I 

Allem einer fe 


ewähr dafür kann allein eine große, 1 und 


ſten Organiſation in den Wahlkreiſen 


ate welche überall geeignete Orgaue für die Wahlvor⸗ 


ereitung ſchafft und die erforderlichen Mittel für eine 
wirkſame Wahlagitation in Wort und Schrift ſichert. 
— Am 5. Juli Morgens ſtarb auf Reichertswalde 
Otto Burggraf und Graf zu Dohna⸗Reicherts⸗ 
walde, Senior der Geſammt⸗Familie, erbliches Mil⸗ 
glied des Herrenhauſes und des Provinzial-Landtages 
der Propinz Preußen, Kreis⸗Deputirter und Landſchafts⸗ 
rath a. D. u. ſ. w. Der Verſtorbene war am 26. 
April 1802 zu Reichertswalde im Kreiſe Mohrungen 
N durch Verordnung vom 3. Februar 1847 wegen 
eines Antheils an der ech Dohna zur Herren? 
curie des Vereinigten La 
Rechte durch Werfen, 
e berufen. 
torben. ; 5 
— Da die Größe der Schuldenlaſt den beſten 
Fingerzeig, für die aa bs Vermögensverhält⸗ 
niſſen ae ſo theilt der „Geſ.“ mit, daß bei der 


vom 12. October 1854 in das 


neuen weſtpreußiſchen Landſchaft am meiſten verfchulbet 1 


ind die Kreiſe Strasburg mit 995,970, Thorn m 
710010 und Pr. Star: ardt mit 623,720 Thalern, 
am wenigſten die Kreiſe Elbing mit 29,000, Stuhm 
mit 94,530 und Carthaus mit 96,760 Thalern. } 
Ro ‚uber, 9, li. N 
Rittergute Faulen find 25 Perſonen an Trichinoſe 
erkrankt, namentlich ſind davon die el dg en der 
Jnſpector und auch der größte Theil des Dieuſtper⸗ 
ſonals betroffen worden. 5 
Lautenburg, 8. Juli. Der hieſig 
der 45 Jahre lang im Amte a läßt 
October d. J. penſtoniren. Sein 
den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, nur 153 Thlr. 
10 Sgr.; der Magiſtrat hat indeß in Uebereinſtimmung 
mit den Stadtverordneten Herrn Demski mit Rücksicht 
auf ſeine langjährige Thätigkeit eine Penſion von 300 
bewilligt. (G.) 


je am 1. 
uhegehalt beträgt, 


verordneten-Verfammlung kam der Antrag des 
Magiſtrats auf I von der Stadt zu bewilligende 
Subvention für die Provinzial: Gem erbe⸗ Aus, 
ſtellung im Betrage von 3000 A. zur Debatte. Dr. 
Maden ſtellte den Antrag, die Verſammlung wolle den 


beſondere über die Sara lan ormgeſetze (Provin⸗ 


die Zukunft ſichern, jo bedarf es vor 5 


tages und mit erblichm 
raf Otto iſt unvermählt ge? 


Auf dem benachbarten 


i Gib, 
hieſige Lehrer Dat 1 


I 

Bf a 

* ; 
3 0 


agiſtrat erſuchen, ſeine Vorlage dahin zu ergänzen, 


ſetze auf freiſinniger Grundlage zu Staude kommen. 


die 


* 
N 


u 


euliches. Als bemerkenswerth für die raſche und der 1887 122%, Eriebahn 15, Central⸗Pacifie 104, bis 191,50—191,00 M bez., Jr September⸗October 
Dorn t Vegetation dieſes Jahres wollen 1 noch! Newport Centralbahn 102%. Höchſte Notirung des 197,00 — 198,00 197,50 & bez., er October⸗November 
erwähnen, 8 ſich bereits im Garten des e 1.6, ee 25 5 e en Fi er gen 5 825 
8“ i ; mw i wyork 15%, do. in New: ogr. — gef., 
00. ̃ ᷣ ͤꝗ Bln.. Tg en 5 Sa Fe 
rlen⸗Depeſcgen der Danziger Geltung. |11%, Mehl 50. 350, Rother Frühjahrsweizen 10 ez. eptember⸗ er 146, 50—146, 
—— 5 ine Veri! 245 0. 4 bez., October ⸗ November 147,50 —148,00 
g Die heute fällige Berliner 24 , Mais (old mixed) 83 Zucker (Fair refining bes Yır ctober ovembe 
Börſen⸗Ditzeſche war bein 


Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 18½, Schmalz (Marke A i 120— 
Schluß des Blattes zo nicht eisgetreßfen. 


nsſtellungs⸗Comites gebe. Sollte ſich nach dieſer 
Ueberficht die Nothwendigkeit einer Subvention eraus⸗ 
ſtellen, ſo werde die Verſammlung es ſicher an Bewilli⸗ 


er eine Ueberſicht von der finanziellen ed des 


at ſich bei den erſten mißlungenen Taucherverſuchen 
noch nicht zufrieden gegeben, vielmehr einen in ſeinem 
Fache geübten und vertrauten Taucher aus Danzig 


8 — Gerfte loco r 1000 Kilo 
Wilcox 13¼ C., Speck (ſhort clear) 11¾ C., Getreide 
fracht 8%. 


loco er 1000 Kilogr. Kochwaare 176—230 M nach 
Qual., Futterwaare 152—175 A na 

Weizenmehl 7er 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 
No. 0 25,50 — 24,50 un o. 0 und 1 24,00—2,50 A 


8 Danziger Börſe. 
Amtliche Nokirungen am 8. Juli. 
Weizen loco flau, e Tonne von 20008 
feinglafig u. weiß 132-1368 200-210 & Br. 
hochbunt . 131-135 192-200 M Br. 
N . . 1329-1318 190-195 4 Br.] 160-197 
unt 1326-131 185-188 K. Br. A. bez. 
roth... . . 127-1848 178-186 M Br. 
ordinair . . 122-130 165-180 K. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 189 K 
uf Lieferung 1268 bunt der Juli 190 . Gd., 
Der Juli⸗Auguſt 190 M Br. und Gd., er Sep: 
tember⸗October 191 K. Br., 190 K. Gd. 
Roggen loco unverändert, der Tonne von 2000 K 
1204 148 l. 
Wan Nieten 1208 lieferbar 136 K 
Auf Lieferung r September⸗October 143 M Br. 
Beben loco r Tonne von 2000 & weiße Futter: 
150 


Rübſen loco Per Tonne von 20008 ver Juli⸗ 
Auguſt 270 M Br., der Auguſt⸗September 271 AL 
bez. und Br., der September: Ictober 272 & bez. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 

20,51 Gd. Amſterdam, 8 Tage 171,25 gem. 47% 

Preußiſche Conſolidirte Staatsanleihe 105,50 Gd. 31% . 

Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91,60 Gd. 3½ Pk Weit: 


ambur 7. Juli. [Productenmarkt.] 
Weizen loco feſt, auf Termine behauptet. — Roggen 
loco ruhig, ae Termine feſt. — Weizen der Juli 
Kilo 194 Br., 193 Gd., der September⸗ 

October 1268 198 Br., 197 Gd. — Roggen Yır 


d 
10 


f de © kehr mit R stand . wie 
8 . — Der Grenzverkehr mit Rußland iſt, s 
die „Tilſ. Ztg.“ Hast. feit dem 1. Juli abermals und | — Rübbl 5 5 loco 59 Br., der October *r 200 4 
0 war in ganz unerwarteter Weiſe erſchwert worden. 60 Gd. — Spiritus ſtill, Zur 100 Liter 100 f. der Juli 
ährend hiäher für den Briefverkehr zwiſchen den fi |394,, der er Huber 40%, Nr Auguſt⸗Sept. 41 ½, 
| gegenüberliegenden deutſchen und ruſſſchen . yr September⸗October 41. — Kaffee feſt, Umſatz 
anſtalten eine ermäßigte Taxe beſtand — man zahlte] 2000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 
5 für den einfachen franf!xten Brief 10 3 — wird nun⸗ 
mehr der doppelte Satz erhoben. Nicht frei 
Em Fi ſolcher a, der höchſtens 1—2 
u beför „ſogar . : 5 
N o- 8 2 7. Juli. Wie not wendig das 
vom Cultusminiſter verheißene a über das Eigen: 
thum der Kirchhöfe ſei, beweiſt wiederum folgender 
Fall. Vor einigen Tagen ſtarb hier das allgemein] h 
8 Kuche alte Fräulein W, welches ſich zur altkathol. 
8 ir 


0 = _ 10,000 & loco ohne Faß 54 gu 
mit Faß der Juli 54,2—54,4— 54,3 A x i⸗ 
Auguſt 5887 4 58 A bez., ir Auguſt· September 


Er 


Schiffs⸗Liſten. 
Neu fahrwaſſer, 8. Juli. Wind: S. 
„Angekommen: Auguſte, Martens, Copenhagen; 
9 eerdina, Weber, Odenſe; Carl u. Otto, Müntz, 
rend che Bfanbhriee, rtterfäufttih 85,75 Pd en Lorne March u alete ee 
do. do. 96,17 5 2 do. Ae 7 5 Nan Be: ee nn 199 Me Laren, 
5 Leith; Gerhard, illms, „Davids; ledonia, 
Br. 5. e een ellſchaft „Ge⸗ Bavne, kei; Sveadrup, Potenberg, Tay 9 
lich mit Kohlen. — Friedrich Ludwig, Vor er. Ant⸗ 
werpen, n und Cement. — Auguſt, Köppen, 
Boulogne, Ei enröhren. — Johannes, Beuge, Newcaftle, 
Coaks und Roheiſen. — Blonde (SBB.), Brockſch, 
London, Güter. 

Geſegelt: Prima (SD), Moulſen, Königsberg, leer. 

Nichts in Sicht. 


—ͤ — 


öher, 7er November 290. — Roggen loco unverändert, 
5 0 auf Termine matter, r Juli 179½, er October 
e bekannte. Obgleich bie Verſtorbene auf dem 1831. — Raps der Herbſt 406 Fl. — Rüböt loco 
katbol. Kirchhefe ein Erbbegräbniß beſaß und einen 33 ½, der Herbſt 37%, der Mai 1876 39. — Wetter: 
eil ihres Vermögens zu einer wohlthätigen Stif-| Schi 
tung für die Stadt hinterließ, ſo erklärte dennoch der 
hieſige Erzprieſter Auſten den Hinterbliebenen ſchrift⸗ 
lich, es könne der Leiche der W. nur ein Platz „an 
urngeweihter Stelle gewährt werden, weil fie ſich ſeit 
Jahren nicht zur Kirche gehalten habe.“ Mit Hilſe 
der Polizei wurde hierauf das Grab auf dem Erbbe⸗ 
gräbniſſe der W. hergeſtellt und Dr. Wollmann gelei⸗ 
— ihre 8 Nec großer Betheiligung der Bevöl⸗ 
erung zur Ruhe. 5 p : : 
4 8 8. Juli. Vom Schwurgericht wurde {obe x ee 855 afferftand : 2 Fuß 9 Zoll. 
geſtern die verehelichte Joſepha isniewska geb. reuß. \ : } 
N ſendrzejszak, wegen Mordes — fie hat ihren eigenen 
außer der Ehe geborenen ſechsjährigen Sohn getödtet 
L zum Tode verurtheilt. 


Vermiſchtes 


\ B Von Danzig nach Wloclawek: Thormann 
7. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ , Töpli i öpli 5 

reibe 1 . plitz u. Co., Steinkohlen. — Schulze, Töplitz u. 5 
Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ b Steinkohlen. — a Töpli = Co, Sehen 


e 4 u. Co., Steinkohlen. 


London, 
bericht.) Der N 
arten bei ſchleppendem Geſchäft ruhig. Hafer 1% 5 
niedriger. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 


Berlin, 7. Juli. Geſtern früh 1. Uhr iafen aus un Gerſte 22,160, Hafer 60,300 Orts. — Wetter: jans Eiſendahnſchwellen Wloclawet: Stutzke, Ja⸗ 

i i ittelft Extrazuges | Bewolkt. „ | 
eu. Brenn un 3 Uhr ie Se u Dam e eee en ende, d. mon u. Meer Magen, ee ber One n Ge, 
burg 914 um ſich dort nach Amerika einzuſchiffen. Nufen Ken eg a 855 Von Neufahrwafſer nach Thorn Breitag. 


Barg, Steinkohlen. 


tsdam. d die Hofwaſch⸗ 1 

an Rirft und don eben bie Ungeflapten Bet | 103%, Gilber 86%. Ti 

au Rauch und die Gutsbeſitzer Lietzmann ſchen Che-|5& Türken de 1869 53 

leute gegen das ſie 5 ae Ei 11 6 m = 

i 1 rigen Angeklagte ) . = 8 5 

e c — — — ke 8 fen erden 5 5% ungarische Stan: P Vet 111 ½ Nee Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
0 ällung des Erkenntniſſes entlaſſen worden, 0 

e dm Op e a l d F e ent. 5 J. Schul ien. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 1160 E. 

tlich alſo die Kirſt und die Schutz⸗ 2 8 

5 Man Stömanı ihen Gelen Die Königliche Staats: (Schluß: Weiz m 8 . Danzig, 1 Kahn, 

anwaltſchaft hat 5 in Betreff der Lietzmann'ſchen eculation Bielawskt, Lichtenſtadt, Kazimirz Danzig. 1 Kahn 

Eheleute appellirt, indem ſie die gegen dieſelbe erkannte ll : 2572 c. Wehen 5 5 5 

i hrige Gefängnißſtrafe — der Strafantrag lautete 

0 l ahre Gefängniß — als zu niedrig 


t. 
rt rg, 3. Juli, ſchreibt man der new fair Oonn 
e 

ewiſſer ze 
3 95 7 — October 135 M Br, 1 . — f in n. Rawitki ' 

85 e DAR 8 0 5 Kilo große au 5 102,75, 111,50, 120 1 5 Lewin 8 Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
5 8 R eni 1277012 x Gehen Hr 1000 Kilo weiße Mach ante Schulitz, 1 Kahn, 450 &. 
Seßtemd „Och der. einül 7 100 Kilo ohne Faß Engelhard, Wolfſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn 
renner eretober RüböL 7 100 408 Cr. Weizen, 837 . Roggen . 3 
Wronsberg, Rofenblatt, Krasniſtaw, anzig, 3 Traften, 
6°60 eizen, 2400 St. Balken w. H., 40 Schock 


Stäbe. 
See Silberſohn, Meszuin, Danzig, 1 Tra t, 


St. Balken h. H., 117 St. $ . H.. 
250 Eiſeubahnſchwelle. EN 


Friedmann, Zangen, Rozwadow, S hulik, 3 
1358 en — e 


Goldmann, Roſenblatt, Jaliſtow, Schulitz, 5 Traften 
11 St. Balken h. H., 1734 St. Ballen w. H. 
474 St. Manerlatten . 


— — u- u— 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
m 
2 Barometer» Pe eter 

at lose de en Dim | Mind und Wee 
Newyork 6. Juli. (Sätıpeomie) Wechſel auf Berlin, 7. Juli. Weizen loco Pr 1000 Kilogr. 8 8 337,80 ＋ 16,1 „ riſch, bell, bewölkt, 

ubon in Gold 40.870, Goldagio 17%, „ Bonds | 160—196 A nach Qualität gefordert, er Juni 190,00 1 336,18 | + 20, | „ mäßig, hell, wolki 
Ser 1885 192%. do. SR: Finde 157, Bao” Bunde bis 221 010100 4 De el} | #202 S. mäßig, delt, wolfig. 


Berliner Fondsbörſe vom 7. Juli 1875 


; ; ie Hauffe jeffecten blieben ruhiger, erwiefen ſich aber ebenfalls recht | gingen nur wenig um und vermochten ſich eben nur auf; liſchen S eculationsdeviſen etwas ; 

beate en Stun ee gc uf f d nf lecker Steeg e duehen ezenſalz fehr fil. Hag abe in Öangen ru. Leichte Eiienbahnachen ball 
I i i i i auimirter zugsweiſe Loospapiere beachtet, ' aatöpapie ı eben ehr ſtill. Da es [ligten ſich reger am Verkehr und zeichnet 
r e Se an und Ungariſche Looſe wurden la lebhaft gehandelt.] ſchäft in Eiſenbahnprioritäten trug einen außerordent⸗ durch ihre andauernde Feſtigkeit a 


on Danzig nah T orn: Czytko, udi 
70 Geſellſchaft, Sohlen. ; i zytto, Commandit⸗ 
tromab: 


Schmidt, Mayzner, Warſchau, Stettin, 1 K Sa 
1082 Cr. 1 — — * 
Putz, 1 Warſchau, Stettin, 1 Kahn, 


x 6 entheer. 8 
— Bo 1 Plock, Thorn, 1 Kahn, 1094 . 


ch 


fion. PAD 

8 Baden cine chörere Ausſichten für eine gu te 
Weinernte haben wir ſelten gehabt, als gegenwärtig. 
Die Blüthe iſt über alles Erwarten verlaufen, und der 
Fruchtanſatz iſt ſo 5 5 und kräftig, daß, wenn 
nicht noch arge Unwetter dazwiſchen kommen, die 
Quantität der Trauben jedenfalls eine ganz cufer: 
e We werden wird. Uebrigens iſt das Wachsthum 
es Weinſtockes in unſerer Gemarkung gegen 1874 im 
Allgemeinen gewiß au 14 Tage, im Berge wohl über 
3 Wochen voran. Krankheiten haben wir nirgends zu 
beklagen. Der Sauerwurm hat fi bei uns, wie wohl 
in unſerem ganzen Gaue, nur ſehr unbedeutend gezeigt, 
aſt nur in einigen weniger bevorzugten Lagen des 
berfeldes und auch hier nur äußerſt vereinzelt. Auch 
aus den übrigen Gemarkungen des Rheingaues erfahren 
wir über den zeitigen Stand der Weinſtöcke nur Er⸗ 


* 


Weizen 
Auguſt 25, 50, 7 Sept] © 
Ye, Yr Juli 56, 25, 

Auguſt 56, 75, r Sept.⸗Dezemb N) 7 i. Weizen 
ruhig, er Juli 81, 75, Yr : 90,50 K, 


Antwerpen, 7. Juli. Getreidemarkt ]? 
äftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) ] 5 


Auguſt⸗ 
54,00 l. 
Petroleum loco 


2 
— 
= 


i ö i nde er⸗ Türken und Italiener waren ruhiger und blieben un⸗ lich feften Charakter. Oeſterr. rioritäten Ice feft. aber ruhig. Induſtriepapiere feft und meiſt i 
beblich ae = Schluß del Börse die | verändert. uſſiſche Werthe ſehr feft und meiſt höher, Lomb. Prioritäten, neue und alte, ziemlich lebhaft. Auf] Verkehr. 9. Induſtriepapiere feft und meift in gutem 
fteigende Bewegung fort. Die localen Speculations⸗ſämmtliche L⸗Anleihen bevorzugt. Preußiſche Fonds dem Eiſenbahnaktien⸗Markte zogen die r einiſch⸗weſtfä⸗ + Binfen vom Staate gatantirt. 
— — ——— — — — 
Div. 184 Did. 1874 
Oupothelen-Bfanbbe 5 | 183,25 | 1244| + Stargard⸗Boſen | 100,7 D iv. 1874 
„t. 5 100,50 uff. Sentral. do. Berlin · Damburg 5 50 75 4% do. do. B Slbetzal 5 | 69,50 | Cew- Br. Schuler 59 0 | Bera u. Hi 
Saale Bande. — 103,50 auff. Pol. Schatobl. 4 | 88,25 gertin. Nordbahn] 1,25 I; ee d 114,75 | 74] +ungar. Nordens. | 5 | 64 Int. Handelsgeſ. — 3 Väter ee 
Vonſolidirte Anl. 4 105,75 Cent. Bb. Ur- Vfdb. ö 108,50 [Vol. Certifie. Ait. A. De Berl.⸗Psd.-Mogd. 68 75 125 ee urg 29.75 0 | Hunger, Ofibahn 5 59,70 | Rdnigsb. Ber. | 87,25 5% Dortm. union Bab. 15,60 0 
Br. Staatz-Anl. 44 — do. ba. 4100,90 do. Part-Dötig. | 4 | Berlin- Stettin . 9% Weimar Ste 4,50 4% bref- G rahewo 5 | 87 Maniag. Crit. 80,25 4 | Rnigt- u. Lanrab. 92,75 — 
de 2014| 8850, de. 41 100,40 da. aenen 4 | 81 ral eg. 55s 607 Tal ee 40 % 5 debate den u. 5 101 Aerbbentige Bent 138,25 10%] Stolberg, Sint 20,1 
Staats -Schuldſch. 36 91,80 Danz. Oup-⸗Vfdbr. 5 100 do. do. do. do. 5 81,50 Abin- Minden 1 SE 6%] Breh-Brajemo 40,75 — | 1Kurszk-⸗Chartow 5 100,30] Oeſt. Gredit.-Unf.| — 67%] do. St.-. 80 6 
Sr. Bräm.-A. 1858 1 185 Igor. Bramp.d 109,70] be. Siqubat- r. 4 | 7080| de. Lt m. u 8 Bret · lem 67,50. O taursk-gelew 5 101 Preußische Bant | 153,50 | 12%, | Bictoria-Qittte 333 > 
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eute Vormittags 10 Uhr wurden durch 
die glückliche Geburt einer muntern 
Tochter hoch erfreut 
Grunenberg und Frau 


Beſtes reines Bienen⸗ 


Wiener Caffee⸗Haus. wachs na 


Während der ganzen Saiſon 


Adolph 2 
Danıia ns Al Riesenkrebse. Albert Neumann, 
Die glüdlice Geburt eines Knaben zeigen Krebssuppe. 285) Langenmarkt 3. 
wir ergebenſt an. — — u N ; N 


Oliva, den 7. Juli 1875. 
435) 9. C. Faſt u Frau 


Henn früh drei Uhr entriß uns der Tod] 
unſern jüngſten Sohn Willy, k 
Dieſes zeigen ftatt beſonderer Meldung an]; 
John Rothlaender und Frau. 
Danzig, den 8. Juli 1875. (418 
Sar 21 


— CCC. ENT EEERELETHE EEE TEE HLEHTE * 
Den am 28. Jun c. in Remich erfolgten 

plötzlichen Tod ihres letzten Sohnes, 
des Königl. Bauführers 


Ernst Nücklaus 


keien theilnehmenden Freunden und Be⸗ 

annten ſtatt beſonderer Meldung an 

426) die tief beſrübte Mutler. 

Elbing, den 7. Juli 1875. 

(ie werthen Freunde und Gönner unſeres 

Hauſes und Werkes laden wir zur 

Jahresfeier, Freitag den 9. Juli, Nachm. 

4 Uhr, ergebenſt ein. (472 
Der Vorſtand 

„des, Diakoniſſen Kankenhanſes. 

8 

a Atelier. 


Das herr ſchaftliche Garten: 
Grundſtück Neuſchottland 
No. 9, von Luſchnath, iſt zu 
verkaufen und jetzt zu beſehen. 


Hotel de Berlin Zimmer No. 5, ö 1. Etage, 
am Vorſtädt. Graben. 


Großer Leinenwaaren⸗Bazar 
von B. Unger aus Berlin und Bielefeld, 


Baar Leinenfabrikant. r . 

5 In Folge Liquidationsbeſchluſſes eines großen Bielefelder Hauſes bin 
ich beauftragt, die noch vorhandenen Waarenbeſtände ſchnellmöglichſt zu 
krealiſiren. — Es bietet dieſer Ausverkauf, welcher mit den gewöhnlichen Markt⸗ 
ſchreiereien nicht zu vergleichen iſt, dem ar . Publikum eine noch nie da⸗ 
geweſene Gelegenheit, durch beſondere Billigkeit und reelle Waaren nicht allein 
den momentanen Bedarf zu decken, ſondern noch weit darüber hinaus den Ein⸗ 
kauf bei Ueberzeugung 1 85 Verſicherung zu veranlaſſen. — In nachſtehen⸗ 
dem Preis⸗Courant ſind die Waaren in gedrängter Kürze aufgeführt und ſtellen 
ſich die Preiſe zu 33%, Procent niedriger als früher die Engros⸗Preiſe. 


Preis⸗Couraut. 


e e das Stück 52 Berliner Ellen 6%, 7%, 9 bis 
10½ , Bielefelder Naſenbleich⸗Leinen das Stück 50 bis 52 Berliner Ellen 
10 bis 22 %., Herrenhuter⸗Leinen das Stück 60 Berliner Ellen 10% bis 
18 ½ , % breit. Leinen zu Bettlaken a 12% m, Creas⸗Leinen in den 
Nummern 32, 35, 40, 45, 50 genau zu Fabrikpreiſen, Bielefelder leinene Taſchen⸗ 


adtgebiet 29 ſtehen zum Verkau 9. 
S Halbwagen, 2 Jagdwagen, 2 
Phäthon auch mit Dienerſitz. 5 kl. Korb⸗ 
wagen, Handwagen n. Esdkarren. 
Reparaturen werden prompt ausgeführt. 

62 E. Wilke. Wagenbauer. 
ER werben in Zoppot, auf ein neu⸗ 
erbautes Grundſtück in ſchönſter Lage, 
mit allem Comfort ausgeſtattet, 


3000 Thlr. zur 1. Stelle. 
Feuertaxe: 5400 Thaler. Adreſſen u. 

No. 417 i. d. Erz. R 
5 bis 6000 Thaler 

zu 5% werden, ohne Eismiſchung 


eine Dritten, Ende October auf ein 
Grundftück in der Danziger Niederun 


; — e 2 
9 ER T 8 Is rege r 


tücher das % Dutzend 12½, 15, 25 9 und 1 , extra feine 1% bis 2 , hinter 7000 Thaler geſucht. Wert 

Ven dei Reiſe zurückgekehrt halbleinene Taſchentücher das % Dutzend 7% bis 15 , echte franzöſiſche 35,000 Thaler, Gef. Offerten w. 
bin i n der erſönli 15 85 M ’ Batiſt⸗Taſchentücher ſehr billig, feine rein leinene Jacquard⸗, Damaſt⸗ und n No. 411 i. d. Exp. d. Big. erb. 

ich wieder perſönlich von Nor⸗ Drell⸗Gedecke für 6 und 12 Perſonen von 2½ bis 14 , einzelne leinene Dame wünſcht zu 


gens 10 bis Abends 6 Uhr in meinem 


Atelier zu ſprechen 5 Tiſchtücher von 15 bis 1 &, einzelne Servietten a % Dutzend von 1 bis 


Fine 

r vo h Mi i di löſtſtändige 
2 Ke, rein leinene Stubenhandtücher das ganze Dutzend von 2½ bis 4 t, 8 Michaeli die fe 8 
Küchenhandtücer a Elle 2 Gr, / couleurte Tiſchdecken von 1% an, Leitung eines ſtädtiſchen Haus⸗ 
Shirting, Chiffon, Pique und geſtreifte Negligs⸗Zeuge von 3—5 ps, Dowlas, [haltes zu übernehmen. 

Holland. Madapolains von 3 bis 5 Gr Weiße Waffelbettdecken von 25 e an. Gef. Adr. werd. erb. H. S. 
Bunte Bettzeuge, Bettdrell und Inlette zu ſehr billigen Preiſen. Moire⸗ 36 Elbin oſtl nd 
e ed rag 
z 17 5 N i 8 8 0 ren⸗Ge 

Shwals 1%, n Shlipie für Herren von 1 bis 10 %. Seidene Tücher für ein Sohn achtbarer Eltern als Lehrling 


5 Herren und Damen von 5 . an. nr ı 
1 Hochachtungsvoll geſucht. Adreſſen u. 401 nimmt d. Exp. d. 
Big. entgegen. 


B. Unger aus Berlin und Bielefeld chigen Schulfeiuinlffen ver: 
+ 1 er⸗ 

. 3 Zur er mit ‚web Lager auf kurze Zeit ® ener une e e * 

Hotel de Berlin, Zimmer No. 5, 1 E am 5 ehrling 


g ädt. Grab — 
N Verſtäd are * 5 5 ai Ei gefucht. Zu melden Gr. Gerbergaſſe 6, 
RE r e im Comtoir. 395 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Mein noch ſehr großes Lager angefangener und fertiger Stickereien, Galanterie⸗ 
und geſchnitzter Holzwaaren empfehle, um möglichſt bald zu räumen, zu bedeutend 


herabgeſetzten Preiſen. x 2 
Friederike Petzke Wwe,, 


23. Gr. Wollwebergaſſe 23, 
; e bin ich Willens, mein Geſchäft im Ganzen zu ver⸗ 
aufen. 


398) Richard Gottheil. 
Dampfboot Verbindung 
€ 
Danig-Reufahrwafli er. 
Sonnabend, den 10. Juli er, fallen 
folgende halbſtändliche Fahrten aus: 
Vom Johannisthor um 2½, 4½ u. 61% Uhr. 


Von Neufahrwaſſer um 3% 5 ½ u. 7½ Uhr. 
lex. Gibsons. 


HSuäbanna⸗Honig 


in Gebinden u. ausgewogen empfiehlt 
zu herabgeſetz em Preiſe 
Hausthor 


x F. Sontowski, No. 5. 
Himbeerſaft 
in Flaſchen % Kilo Inhalt, à 1 Mark, 
empfiehlt 


Fr. Hendewerk, Apotheker. 
Für Wiederverkäufer 


empfehle Geſundheits⸗ Kaffee von Dr. 
A. Lutze, Cöthen, bei höchſtem Rabatt. 
4000 Benno v. Wieckl, 


3: 


55 
15 


in unvech. Inſpector möge ſich z ſof. 
E Antr. m. bei Heldt, Breitg. 114. 


Ein junger Mann, 
welcher zehn Jahre in der Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
Da thätig iſt und auch die 
Provinzen Preußen, Pommern und Poſen 
mit Erfolg bereiſt hat, wünſcht ſich umſtände⸗ 
alber zu verändern und ſucht ein ähnliches 
gagement. Beſte Referenzen ſtehen zur 
3 F rien werben erbeten 


Franco Of 
u. 434 i. d. Exp. d. IR 
Ein j. Mann, Materialif, 
mit Buchführung und ſonſtigen Com⸗ 

en | toirarbeiten vertraut, ſucht ähnl. Stel ⸗ 

lung, oder auch als Volontair im 

Lager und Comtoir. 

78 Adreſſen u. No. 441 nimmt die 

(Exped. d. Ztg. entgegen. 


Eine Landwirthin 
und ein junges Mädchen, welches ſchneidert 


und auf der Maſchine näht, wünſcht eine 
Stelle im Laden oder der Hausfrau in der 


1 tüchtiger Gehilfe 


kann in mein Colonial u. Farben⸗Geſchäft 
ſofort oder zum 1. Auguſt eintreten. 
5 G. A. Lorwein, Fiſchmarkt 26. 


ute Penſion 


25 1 mehrere Schüler höherer Lehran⸗ 
a ſtalten vom 1. October d. ab in einer 
hieſigen Lehrerfamilie, in welcher, da die 
Hausfrau Franzöſin iſt, meiſt nur fran⸗ 
SR zo Converſation geführt wird 
* Meldungen werden bis zum 15. Auguſt 
er. Fleiſchergaſſe 17, eine Treppe, täglich 
von 10 bis 12 Uhr Vorm. angenommen 
Eine Wirthin 
B f f N 55 Debelt g gi 1 ertigen tet 
eſucht. m Einſendung der Zeugniſſe 
ekguntmachung. ie 5 
Zufolge Verfügung vom 2. Juli d. J. Emilienhof b. Roſenberg W⸗Pr. 
iſt am heutigen Tage die in Thorn errichtete Hurbesatte egaſſe 92 iſt die Saal- 


Handelsniederlaſſung der Kaufmannsfrau Pr 
Nathalie Levy geb. Lubinska 15 Mogilno Etage, möblirt, zum 1. De- 
tober er, zu vermiethen. 


unter der Firma © er. zu vert 
Heel 92 iſt Comtoir u 
Vorſtube zum 1. Oetober 


er. zu vermiethen. (440 
Wollweberg. 1 iſt die 


Saal⸗Etage ſof. zu verm. 
Näheres daſelbſt unten. 


leiſchergaſſe 68 d iſt ein anſt. möblirtes 


immer ſofort auch ſpäter zu verm. 


olzmarkt 2. 


in beli⸗bigen Quanti⸗ 
täten iſt täglich zu ha⸗ 


46 
Richard Jahr. 


Bipspläne 


von nur guter Leinwand 


auch ohne Naht, 
von 3 20 Zr pro Stück an 
2 empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. 


Nobels 


ben bei 


Turn⸗ Anzüge 


ſelbſt für 
die größeſten Knaben 


in einfarbigem Drell und gemuſtertem Cadetten⸗Zeuge 
empfiehlt 


Math. Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


Ripspläne, Ripspläne, Ripspläne! 
von ſtarker altpreußiſcher Leinwand empfiehlt äußerſt billig 


J. Kiokbusch. Firma: J. A. Potrykus, 
Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


Wegen beſchränkter Räumlichkeit 
will ich einen Theil Dezimal⸗ 
waagen von 1— 20 Ctr. mit Unter⸗ 
zug, beſt. Fabrikat z. u. unterm Koſten⸗ 
preis verkaufen. 

J. A. Soth, Breitgaſſe 131, 
— am Homer, (212 


in verbeſſerter Con⸗ 
Grubber 1 empfiehlt zu 
billigen sen anco Bahnfracht 
@. hilipsthal, Stolp. = 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 


5 


N. Levy 
in das dieſſeitige 
475) eingetragen. 
# Thorn, en 2. Juli 1865. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Eine Beſitzung 


von 1200 Morg. incl. 200 Morg. 5 
150 Morg. gut beſtandenem Wald, 24 Mei⸗ 


r vy Junlor 
ET Firmenregiſter (unter No. 
RZ Wallache, rothbr., ö 
5 5, Jahre alt, 5 Guimiilak 
6" groß, ohne Abzeichen, ferner 2 braune 
Stuten, 5» reſp. 6 jährig, 5 6“, reſp. 5 
2“ groß, welche ſich vorzüglich zur Züchtun 
eignen — ſämmtliche Pferde nach Königl. 
i Bal n gezüchtet — ſtehen zum 
erkauf in Kl. Nebrau bei Neuenburg 


n Arbeits ſchuppen in Bind: 


Eine neue Sendun 


vorzüglicher Süttel 


iſt geſtern angekommen. 
anzig, den 6. Juli 1875. 
F. Sezersputowski, 
Reitbahn 13. 


257) 


len von 


Ei in Weſtpr bei Witt. 0 Ei Hahn, fol ul eä 17 & 1 51 
werk, mit Pfannen gedeckt, H˖ . f lebenden und tobten Indentarun, wehen Sim trockener, gewölbter 
48 Fuß lang, 32 Fu breit, ausverkau 2 Kränklichkeit des Beſitzers für ven Tel ſo⸗ Keller, zn Bler⸗Verlags⸗Geſchäft 


Ein herrſchaftl, geräumiges Haus in 
beſtem baulichen Zuſt, i. e Hauptſtr. der 
Nechtſt. iſt zu verk und wollen Reflectanten 
Adr. unter 453 i. d. Exped. d. Bl. ein⸗ 


er Eine Beſthung; sh 0. 7 ere 
240 Danzig, Jopengaſſe No. 28. 
bei Dt. Eylan befegen, Areal 400 Morg, Roßgenrichtſtroh 


1 Sy i = 2 7 
2 ber Torfftich, 5 e e iſt zu verkaufen vom Kahn im Kielgraben 


ventarium vollftändiq, Gebäude herr⸗ erade über dem Heumagazin. (355 


ſchaftlich und fo gut wie neu, fol wegen 158 Stück ange eiſchte 
S 


10 fir den gehe (elek Pels von chafe 
een e e (lem 10 e 7 ajährige Ochſen, 

1 Jähriger Ochſe, 

5 Oſtfrieſiſche u. Hol⸗ 
länder Bullen, 


es Nähere und Ausführlichere durch 
den G. 0% 
ſtehen zum Verkauf auf 
Dom. Draulitten b. Pr. Holland, 


liden Preis von 30,000 mit 810,000 
K Anzahl. bei feſter Hypothek ſchleunigſt 
verkauft werden. 

Alles Nähere durch 


Etagen hoch, der ſich auch 
zum Stall reſp. Scheune eignet, 
iſt zum Abbruch zu verkaufen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 22. 
Meine rühmlichſt bekannten Dreſch⸗ 
maſchinen mit Riemen und 
Frietlonsbetrieb nebſt ſtarkem 
Noßwerk, empfehle ich hiermit unter 
Garantie zu billigen Preiſen. 


@. Philipsthal, Stolp. 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 


oder Weinlager geeignet, ift zu vermiethen 
e een, 


Eine herrſchaftl. Woh⸗ 


nung beſtehend aus 4 Simmern, 
» Küche, Bodenverfehlag, Keller, 
Holzgelaß und Eintritt in den Garten ift 
zum 1. October Sandgrube 6—8, parterre, 
zu vermiethen. (455 
In meinem Hauſe Neugarten No. 22, ift 
O die Unter pobugeſ, beſtehend aus 3 
Zimmern, Küche, Keller und Holzgelaß, 
zum 1. October an ruhige Einwohner zu 
vermiethen und in den Vormittagsſtunden 


von 11 Uhr zu beſehen. H. Toews. 
Eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung bon 3—4 Zimmern 


nebſt Zubehör (Rechtſtadt, Heumarkt, 
Neugarten) wird zum 1. October von 
ruhigen Miethern geſucht. 

Adreſſen unter No. 144 wolle man 
en Expedition dieſer Zeitung ab» 
geben. 


forcepferden empfiehlt ſich ein 
10 f Bereiter. 
Gef. 


um Aureiten von Diffieilen Reit⸗ nm, 
8 Par 
ſehr 

„ u. 394 i. d. 


Exp. d C. W. Helms, Danzig, 


240) Jopengaſſe 23. 
4 ichere Wechſel, Doenmente, 


Ex ame wünſcht zu 
Michaeli die ſelbſtſtändige 
Leitung eines Haushalts zu 
übernehmen. Gef. Adr. w. 
u. 860 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


überhaupt jede ſichere Forde⸗ 
rung kauft 


O. W. Helms 
No. 23. 


Danzig, Jopengaſſe Eiſenbahnſtation Güldenboden. 


Ein uumhbblirtes Zimmer wird zum 
1. Auguſt d. J. von einem alleinſtehenden 
jungen Menn zu mieten gefucht. 

dr. u. 471 i d. Exp. d Ztg. erbeten. 


Armen - Unterstützungs- 
Verein. 


Am Freitag, den 9. buj, Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Bureau 
Berholdſchegaſſe No. 3 ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Fahrt nach Königsberg 


zur 
Gewerbe⸗Ausſtellung 
Sonntag, den 11. Juli, Morg. 4 Uhr, 
ver Eiſenbahn. 

„Abfahrt von dort innerhalb 4 Tagen 
17 5 es Zuge (Courierzug aus⸗ 
geſchloſſen). € 

Meldungen für Mitglieder, deren Ange⸗ 
hörige und Gäste gegen Zahlung von 8 K. 
für Hin⸗ und Rückfahrt werden bis Frei⸗ 
tag, den 9. d., Abends, von Hrn. Rind. 
fleiſch, Milchkaunengaſſe 22, 
gegen genommen. 


(3 
Kaufmänniſcher Verein. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Sonntag, den 18. Juli, findet eine 
Vergnügungsfahrt nach Kahlbude 
Bali Abfahrt vom Heumarkte, Morgens 


E. 
Billets a 1 dl. 25 3 für Mitglieder 
und deren Angehörige ſind bis Dor⸗ 
Fern, den 15. Juli, zu entnehmen von 
en 


ent⸗ 


— 


erren 
Reinke, Langgaſſe No. 62, 
Kolberg, Gr. Ae 14, 


Nindfleiſch, Milchkannengaſſe 22. 
Seebad Joppot. 
Donnerſtag, den 8. Juli, 
Nachmittags 5 Uhr: 


OONOERT 


vor dem Kurhauſe, 


ausgeführt von der Kapelle des Dftprenß, 


Pionier⸗Bataillons No. 
Entree 30 3, Kinder 10 
9745) A. Fürſten 


Actien⸗ Brauerei 
Kl. Hammer. 


Heute Abend 


grosses Feuerwer 
Concert 


von 6½ bis 11 Uhr. 
479) F. Kell. 


clonke's heater. 


Freitag, 9. Juli: Gaſtſpiel der welt⸗ 
berühmten Neger vom Endan und de! 
Kinder der Wilfte Sahara, ſowie der! 
Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft Merkel. U A: TE 


erg. 


Pranſter Lotterie. 


Erſter Hauptgewinn: 

Eine Villa in Zoppot. ug 
Looſe a 3 bei 

Theodor Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 


Flora⸗Lotterie in Cöln 
Hauptgewinner 25,000 „U., 10,000 ., 
5000 I., 200) „H. ꝛc. Werth. Looſe & 3 K. 
Schleswig-Holstein-Lotterie. 
Kauflooſe zur 6, Klaſſe (Ziehung 
28. Juli er) à 12 M. bei 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 5 
in Fußtouriſt ohne gute Pantoffeln in 
der Reiſetaſche iſt nur ein halb ge⸗ 
enießender Menſch. Schon lange 
uchte ich (bei meinen vieljährigen 
ußreiſen) nach einem Auskunftsmittel dieſer 
rt, das dequemer conſtruirt, leichter zu 
tragen, dem ermüdeten Fuße Abends bel 
3 Raſt mehr Erholung bieten 
ief 


b 
würde, als alle Schuhkünſtler bisher mir zu 
liefern im Stande geweſen waren. Da 
fand ich im ſüdlichen Frankreich eine vom 
Volle getragene Art Schuhe mit Baftfohlen, 
die bei näherer Beſichtigung alle von mir 
eſtellten Bedingungen an praktiſche Reiſe⸗ 
antoffeln zu erfüllen geeignet ſchienen. 
Sie vereinen nach meiner und meiner 
a Erfahrung eine Menge weſentlicher 
orzüge, denn ſie ſind leichter im Gewicht 
als ein Paar Haus ⸗ Pantoffeln alten 
Schlages, ſie laſſen ſich wegen der unge⸗ 
meinen Biegſamkeit 1 Faſer⸗Sohlen in 
jeden Winkel des Koffers oder der Reiter FE 
taſche ſtecken und nehmen dauere lag 
weg, — ſie ſind eben ſo dauerhaft wie 
Lederſohlen, aber im Sommer viel kühler 
für die brennend heißen Füße, a dabei 
die Kälte des Fußbodens durchzulaſſen, — 
fie find trotz ihrer dicken Sohlen viel gcco⸗ 
modationsfähiger, weicher und für Hühner⸗ 
augen Beil ein wahres Labſal GE 
und ſchlietzlich in Anbetracht ihrer vortreff? 
lichen Eigenſchaften nicht theurer als ein 
Paar gewöhnlicher Fabrik⸗Pantoffeln. 


Berlepsch, I 

Nebacteur d Meyer'ſchen Reiſe-Handbücher⸗ 

Obige Pantoffein halte ich in allen 
Größen am Lager und empfehle die 

ſelben biermit beſtens. ö 


W. Stechern, 


456) Langenmarlt 17. 1 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner “ 
Druck und Verlag von A. W. Kafe man!“ 
m Domig. N 


